BWL II: Einführung in die Produktionswirtschaft                  Prof. Dr. Thomas Spengler

Übungsblatt 4: Lösungsvorschläge


Aufgabe 1:

Vgl. Übungsblatt 1, Aufgabe 4

a) Die lineare Optimierungsaufgabe umfaßt vier Bestandteile:

1. Zielfunktion:
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2. Entscheidungsregel:

Maximiere D !

3. Nebenbedingungen:

I:

[image: image4.wmf]000

.

8

y

8

y

10

6

5

£

+







II:

[image: image5.wmf]600

.

9

y

12

y

6

6

5

£

+







III:

[image: image6.wmf]000

.

8

y

10

5

£







IV:
          
[image: image7.wmf]000

.

6

y

10

6

£







V:
 
[image: image8.wmf]700

y

5

£







VI:
              
[image: image9.wmf]000

.

1

y

6

£


4. Nichtnegativitätsbedingung: 
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Deckungsbeitragsisoquante:
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b) Das deckungsbeitragsmaximale Erzeugnisprogramm resultiert aus dem Schnittpunkt der Nebenbedingungen (I) und (V). Mithin folgt:
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Als maximaler Deckungsbeitrag ergibt sich:

D = 200 . 700 + 100 . 125 = 152.500

Aufgabe 2:

Ist nur eine einzige Faktorbeschränkung zu beachten, läßt sich das optimale Erzeugnisprogramm auf der Basis engpaßspezifischer Deckungsbeiträge 
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 ermitteln. Diese Größen geben den Stückdeckungsbeitrag der Produkte in bezug auf eine Engpaßeinheit an.
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Ermittlung des optimalen Produktionsprogramms 

Produkt
engpaßspezifischer Deckungsbeitrag [GE]
maximaler

Absatz

[PE]
benötigte

Faktorkapazität

[PE] . [FE]/[PE]
restliche

Faktorkapazität

[FE]

P4
40
30
30 · 5 = 150
500 – 150 =350

P2
20
15
15 · 20 = 300
350 –300 = 50

P3
15
20
20 · 10 =200 > 50  (
5 · 10 = 50
50 – 50 = 0

Es ergibt sich ein maximaler Deckungsbeitrag von D = (30. 200 + 15. 400 + 5. 150)=

= 12.750 GE

Aufgabe 3:

a) Der zugehörige I/O-Graph ist dem folgendem Bild zu entnehmen. In ihm sind die, im Gozintho-Graphen durch die halbrunden Symbole lediglich angedeuteten, Prozesse dargestellt.
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b) Bedarfe:
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= 20 . 140 + 0,01 . 14.000






= 2.940
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= 0,04 . 2.940 + 3 . 140 + 0,02 . 14.000






= 817,6

c) variable Kosten kj der Produkte j: 
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= 20.504
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= 150 + 0,02 . 110 + 0,01 . 1004,4






= 162,24
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=1.771,76

Gesamtkosten K:
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= 5.165.920

Aufgabe 4:

a) Gozintho-Graph:
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b) Direktbedarfsmatrix:
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c) Der Gesamtbedarfsvektor für P6 (z6) entspricht der letzten Spalte der Gesamtbedarfsmatrix. Zur Ermittlung des Inhalts dieser Spalte sind sämtliche direkten und indirekten Verbindungen der Objektarten zu berücksichtigen:
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Sollen 20 Einheiten von P6 erzeugt werden, so braucht man dazu 12 .  20 = 240 Einheiten von R1.

d) Von R2 werden gemäß Teilaufgabe c) 19 Einheiten benötigt, um eine Einheit des Endprodukts herzustellen. Ist der Faktor R2 auf 190 Stück beschränkt, lassen sich maximal 190/19 = 10 Einheiten des Endprodukts fertigen.

Aufgabe 5

Ausgangspunkt: Formel für x* (bei periodischem Lagerzugang und gleichmäßigem Lagerabgang):
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Hinweise:

1. 
[image: image55.wmf]pq
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2. der Faktor 
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 muß in den Nenner aufgenommen werden, da bei Eigenproduktion der Lagerbestand – im Gegensatz zu einer Bestellung, bei der die gesamte Bestellmenge zu einem bestimmten (diskreten) Termin eintrifft – kontinuierlich anwächst. 

( Erhöhung der Produktionsrate α führt zu einer Senkung der wirtschaftlichen Losgröße.

Wirkungskette:
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Der gleiche Effekt entsteht durch die Erhöhung des Bestandkostensatzes 
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Die variablen Herstellungs(stück)kosten 
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 haben dagegen keinen Einfluß auf die wirtschaftliche Losgröße. Sie spielen zwar im Hinblick auf die Gesamtkosten eine Rolle, ihre Höhe ist aber unabhängig davon, ob viele oder wenige Einheiten in einem Los hergestellt werden. Für die Bestimmung von x* reicht es folglich aus, die entstehenden Rüst- und Bestandskosten zu minimieren, weil dadurch gleichzeitig die Gesamtkosten minimiert werden. Der Parameter 
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 kommt deshalb in der Formel für x* nicht vor.

Aufgabe 6:

a) Für den Watt-Master ist von einem schlagartigen Lagerzugang und einem gleichmäßigen Lagerabgang auszugehen. Damit kann die klassische Losgrößenformel Anwendung finden:
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b) Als Auflagekosten Klos bzw. Bestandskosten Klag entstehen monatlich:
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c) Um festzustellen, ob im Rahmen der Minimierung losabhängiger Kosten für beide Boxentypen der insgesamt vorhandene Lagerraum ausreicht, ist auch für den Dröhn-Master die wirtschaftliche Losgröße zu ermitteln:
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Als losabhängige Kosten ergeben sich:
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Zur Berechnung der insgesamt benötigten Lagerfläche F sind die maximalen Lagerbestände der Produkte (die im Beispiel wegen des schlagartigen Lagerzugangs den optimalen Losgrößen entsprechen) zu multiplizieren mit dem jeweiligen Lagerbedarf 
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 des Produkts j (j=1: Watt-Master; j=2: Dröhn-Master):
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Benötigt wird also eine Fläche von 550 m2, vorhanden sind jedoch nur 450 m2.
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Seite 6
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